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erläge zu Ke . 130 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 14 . Mai 18S1 .

Rechtsprechung .
H Karlsruhe , 13 . Mai . (Ob erlaub es geeicht .)

Ueberall , wo das Vermögen einer Person als juristisches
Ganzes auf eine andere Person übergeht , folgt aus dem
Begriffe des Vermögens von selbst , daß die auf dem
Vermögen haftenden Schulden auf den Rechtsnachfolger
übergehen . Daß ein solcher Rechtsübergang nicht blos
auf den Todesfall , sondern auch unter . Lebenden statt¬
findet . zeigen die Vorschriften über den Verpfändungs¬
vertrag und über die Vermögensübergabe . Dieselben
Grundsätze greifen bei Schenkungen unter Lebenden ,
überhaupt stets Platz , wenn es sich um eine Universal -
succession handelt .

Wenn auch die Artikel 355 und 356 H .G . B . keine
bestimmten Fristen zur Verzugsetzung des säumigen Ver¬
käufers und für die Anzeige , daß statt der Erfüllung
Schadenersatz verlangt werde , vorschreiben , so können
doch besondere Eigenschaften der fraglichen Waare und
besondere Konstellationen im Handelsverkehr mit derselben
es als geboten erscheinen lassen , daß die Verzugsetzung
nicht zu lange verschoben , daß ein langes Zuwartcn mit
jener Anzeige nicht zu einer den Verkäufer schädigenden
Spekulation mißbraucht werde .

Bei dem Berfolgungsrechte des Z 36 Konkursordnung
kommt die Frage des Eigenthumsübergangs nicht in
Betracht . Durch das Verfolgungsrecht soll vielmehr
gerade dem Verkäufer trotz bereits erfolgten Eigenthums¬
übergangs ein Aussonderungsrecht gegeben werden , um
so den Eigenthumsübergang wieder rückgängig zu machen .

Die Vorschrift des L .R .S . 1407 , daß ein unbeweg¬
liches Gut , das während der Ehe gegen ein anderes ,
einem der beiden Ehegatten allein gehöriges eingetauscht
wird , nicht in die Gemeinschaft fällt , und an die Stelle
des vertauschten tritt , findet auf Fahrnisse keine Anwen¬
dung . (Entgegengesetzte Entscheidung erfolgte bei einem
anderen Senate . )

Durch die Vorschrift des Artikels 91 H .G .B . über das
Eigenthum der Handelsgesellschaft an den eingebrachten
unverbrauchbaren oder unvertretbaren Sachen unter einer
nicht blos wegen der Gewinnvertheilung beigefügten
Schätzung , sind die landrechtlichen Vorschriften über den
Liegenschaftserwerb nicht derogirt .

Die Verjährung ist weder eine blos prozessuale , noch
eine absolut zwingende Rechtsvorschrift , welche in allen
Fällen nach dem Rechte des Gerichtsortes beurtheilt
werden muß ; sie ist vielmehr als materiell -rechtliche
Beendigungsart einer Verbindlichkeit nach demjenigen
Rechte zu beurtheilen , welches die streitige Verbindlichkeit
im übrigen beherrscht .

Grotzherzogthum Baden .
- Heidelberg , 11 . Mai . ( Geländeerwerbung . — Kre¬

matorium . ) Unter den stadträlhlichen Vorlagen für die nächste
Bürgerausschußsttzung befindet sich auch eine von einer gewissen
prinzipiellen Bedeutung . Es handelt sich um den Ankauf von
zwei Grundstücken in den neuen Stadttheilen . Ohne daß eine
bestimmte Verwendung dieser Grundstücke schon jetzt vorgeschlagen
werden könnte , sollen sie und bei passender Gelegenheit noch
andere Gcländestücke angekauft werden , um bei Straßenanlagen
u . dergl . entweder direkt oder als Tauschobjekte verwendet zu
werden . Man will in den neuen Stadttheilen die Unterlassungen ,die in der Altstadt s. Zt . vorgekommen sind und sich schon bitter
gerächt haben , sich nicht wieder zu Schulden kommen lassen.
Der jetzige erste Versuch ist materiell nicht von Bedeutung , denn

die beiden in Frage kommenden Grundstücke sollen zusammen
nur 10 000 . M . kosten . Das ist aber gerade der Vorzug , daß
die Gemeinde Grundstücke in den aussichtsvollen neuen Stadt¬
theilen erwirbt , so lange sic noch billig sind, so lange die Spe¬
kulation sich ihrer nicht bemächtigt hat , was leider auch hier in
wachsendem Umfang geschieht. Eine zweite Vorlage des Stadt¬
raths beantragt die vergab ? eines entsprechenden Geländestreifens
vom Friedhof zur Errichtung eines Krematoriums und die Ueber-
nahme des Betriebs der Feuerbestattungsanstalt durch die Ge¬
meinde . Die Errichtung der Anstalt geschieht durch einen Verein ,
dessen Mitglieder die Bausumme bis auf wenige Tausend Mark
bereits gezeichnet haben . Es wird darauf gerechnet , daß das
Baukapital allmählich zurückgezahlt werden kann .

-i- Lahr , 10. Mai . (Frauenardeitsschule . — Ausflug .
— Gedächtnißfeier .) Die städtische Fraueuarbeitsschule , welche
im November vorigen Jahres eröffnet wurde , erfreut sich eines
sehr regen Besuches , so daß mit den am 15. d. M . beginnenden
Kursen im Kleidermachen und Weißnähen die Bildung einer
zweiten Klaffe und damit die Anstellung einer weiteren Lehrerin
nöthig fällt ; ein Zeichen , wie die Errichtung dieser Schule einem
wahren Bedürfniß entsprach . - Der Schwarzwald - und Ver¬
schönerungsverein Sektion Lahr machte am Himmelfahrtstage
einen Ausflug über den Altvater , Rauhkasten , Rebmefferstein ,
Hohengeroldseck nach dem Schönbcrg . An demselben betheiligten
sich über 70 Personen , darunter Gäste von Emmendingen , Wald -
kirch und Freiburg mit dem Präsidenten des Schwarzwaldvereins ,
Herrn Hofrath Bebaghel , an der Spitze . Die Rückreise nach
Lahr geschah zu Wagen . Sämmtliche Theilnehmer der außer¬
ordentlich lohnenden Tour sprachen sich in sehr befriedigter Weise
über dieselbe aus . An der Ruine Hohengeroldseck hat der ver¬
gangene Winter leider recht bedauerliche Spuren seiner Herrschaft
zurückgelaffen, so daß es dringend geboten erscheint , für die Er¬
haltung derselben etwas zu thun . — Der hiesige Militärverein
veranstaltete heute eine Gedächtnißfeier für den Genrralfeld - I
marschall Grafen v . Moltke , welche in der Christuskirche ab -
gchalten wurde .

O Hansen i . W . , 11. Mai . (Hebel - Feier .) Wie all¬
jährlich am 10. Mai hatten sich auch am gestrigen Tage die
Verehrer unseres Johann Peter Hebel in seinem Geburtsorte
eingefunden , um seinen Geburtstag festlich zu begehen . Die
Betheiligung dabei war eine außerordentlich zahlreiche . Gegen
12 Uhr traf der Zug mit den Gästen aus Basel , sowie aus dem
ganzen Thal ein . Auf dem Bahnhof standen die Vereine und
mit diesen gemeinsam wurde zum Hebel-Denkmal marschirt und
dort vom hiesigen Gesangverein ein Lied vorgetragen . Auf dem
Rathhause fand sodann die übliche Feier , bestehend in Ueber -
reichung von Geschenken an verschiedene Frauen , Deklamationen
Hebel'scher Gedichte seitens der Schulkinder , Ansprachen seitens
verschiedener Mitglieder der Hebel - Stiftung u . s . w . , statt -
Mittags vereinigte im Gasthaus zum „ Adler " das übliche
Hebel-Mahl die sehr zahlreichen Festtheilnehmer . Herr Pfarrver -
walter Holdermann begrüßte die Anwesenden im Namen der
Gemeinde und brachte ein Hoch aus die Gäste aus . Selbstver¬
faßte , auf die Feier bezügliche Gedichte in allemannischer Mund¬
art wurden während des Mahles vorgetragen von den Herren
Professor Fr . Burckhardt von Basel , Pfarrverwalter Hol¬
de r m a n n hier , Kaufmann Huber hier , Baumeister Reber -
Basel und Buchhalter S t r ü b e - Steinen , Herr Prof . Brefin -
Schopfheim sprach zum Schluß im Namen der Anwesenden der
Gemeinde Hausen den Dank für die freundliche Einladung aus
und schloß mit einem Hoch auf die Einwohnerschaft von Hausen .

^ Vom Bodensee , 11 . Mai . (Stand der Vegetation .
— Temperatur .) Unter dem Einfluß der warmen Mai -
witteruug , welche zeitweilig von Regen unterbrochen wurde , hat
sich die Vegetation in überraschender Weise entwickelt , und die
Cerealien sowohl , wie die Futtergewächse berechtigen zu günstigen
Erwartungen . Der anscheinend etwas dünne Stand mancher
Wintersaaten hat durchaus keinen beunruhigenden Charakter und
dürfte durch einen reichlichen Körnerertrag hinreichend kompensirt
werden . Der Stand der Oelsaaten , deren Blüthezeit begonnen

hat , ist im Allgemeinen befriedigend . Die Prognose der Obst -
bäume darf Heuer als eine entschieden gute bezeichnet werden .Wenn auch die älteren Reben stellenweise durch Frost gelitten
haben » so erscheint doch der Stand der Weinberge im Großenund Ganzen als zufriedenstellend . Bei Ost -Süd -Ost und Zu -
uahme des Luftdrucks ist die atmosphärische Wärme gestern bis
zu - I- 16" R - gestiegen. Unsere Kurorte sehen dem baldigen
Eintreffen von Gästen und einem lebhasten Fremdenverkehr mit
Zuversicht entgegen .

Literatur .
Der Friede so « Utrecht . Verhandlungen zwischen England ,Frankreich , dem Kaiser und den Generalstaaten 1710 —1713

von vr . Ottocar Weber , Privatdozent an der deutschen
Universität Prag . Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1891.
Preis : 9 M .

Der am 11 . April 1703 abgeschloffene Friede von Utrecht
machte dem spanischen Erbfolgekrieg ein Ende und führte nach
langwierigen verwickelten Verhandlungen zur Entscheidung deS
Jahrhunderte alten Kampfes zwischen den rivalisirenden HäusernBourbon und Habsburg , aber auch zu einer erheblichen Umge¬
staltung des europäischen Staatenshstems . Gerade dieser Friedens¬
schluß ist daher von eminenter historischer Bedeutung . Bei der
Art , wie die Vorverhandlungen geführt wurden , und bei der
Wichtigkeit seiner Ergebnisse kann es nicht auffallen , daß die
Urtheile über ihn sehr verschieden ausfielen , und daß sie von ver¬
schiedenen Seiten her in hartem und kerben Tone gefällt worden
sind . Aus diesem Grunde muß es um der geschichtlichen Wahr¬
heit und Gerechtigkeit willen willkommen sein , daß es ein junger
kenntnisreicher Gelehrter unternommen bat , nicht nur den that -
sächlichen Verlauf sorgfältig zu erforschen und darzustellen , son¬dern auch zu prüfen , inwieweit die abgegebenen tadelnden Urtheile
berechtigt sind . Wenn sich der Verfasser im wesentlichen auf die
Verhandlungen der im Titel genannten Hauptmächte beschränktund die kleineren Mächte nur so weit mit heranzieht , als die
Sache erfordert , so ist dies gewiß im Interesse der Konzentrationund Ueberfichtlichkeit nur zu billigen . Die lichtvolle Behandlungdes Gegenstandes ist eine durchaus quellenmäßige , da Weber die
einschlägigen diplomatischen Korrespondenzen , Berichte , Proto¬kolle rc . benutzt hat , die in den Archiven von Wien , Paris . London
und dem Haag noch unbearbeitet fich vorfanden .
Aus den Lebenserfahrungen eines Siebzigers . Gotha ,Friedr . Andr . Perthes , 1891. Preis : 3 M .

Ein eigenthümliches Buch in jeder Beziehung . Der Verfassernennt sich nicht , er vertraut also daraus , daß es dem Inhalt
für sich allein gelingen werde, sich Bahn zu schaffen . Ferner ist
das Buch nichts weniger als eine Biographie . Die „ Lebens¬
erfahrungen " scheinen , wenn man nur dem Inhaltsverzeichnisse
folgt , recht bunt durcheinander gewürfelt zu sein . So findet
man unter einer Rubrik zusammen : „ Sanftmuth , Eitelkeit , Ca¬
nossa , Erste Eindrücke , Freundlichkeit , Dummheit , Lassalle , Ge¬
sellschaftliche Zusammenhänge . Konjunktur , Spekulation , Herzens -
güte , Schopenhauer "

. Nicht einmal eine Vorrede ist vorhanden ,um wenigstens über Absicht und Anlage des Werkes eine vor¬
läufige Auskunft zu geben ; ihre Stelle vertritt ein ganz kurzes
Nachwort . Man darf daher wohl sagen , daß das Büchlein dem
Leser aus den ersten Blick wie ein Räthsel entgegen tritt . So¬
bald man sich aber in das anscheinende Labyrinth hinein begibt ,wird man dem Verfasser auf seinen gewundenen Wegen gern
folgen und den Faden bald in der Hand haben , der von einer
Station zur andern leitet . Man wird Licht , Ordnung und
Zusammenhang finden und dem Verfasser für seine mannigfachen
Mittheilungen danken ebenso , wo er unsre eigenen Ueberzeu -
gungen klärt und befestigt , als wo er zum Eingehen in neue
und anders geartete Anschauungen uns nöthigt . „ Der einzige
sichere Weg zu einem befriedigten Leben und ruhigen Sterben ist
unermüdlicher Kampf gegen Selbstsucht und Selbstgefälligkeit ,treue Pflichterfüllung und unwandelbares Vertrauen auf eine
liebevolle weise Lenkung jeglichen Menschenschicksals.

" Dies das
Schlußwort .

3 . ENllttA » Nachdruck vrrbot«» .

Novelle von O . Bach . ( Fortsetzung . )
» Ich kann Ihnen ganz nicht Unrecht geben , liebster Graf, "

entgegnete der Fürst belustigt , » trotzdem das Bild , welches Sie
entworfen , ein wenig mit schwarzem Pinsel aufgetragen ist und
ich Ihnen nicht ralhen möchte , es vor einem weiblichen Wesen
zu enthüllen , da sonst Ihre Augen , lieber Freund , Bekanntschaft
mit zierlich zugespitzten Nägeln machen könnten . Aber — Hand
auf 's Herz I — haben Sie noch kein Mädchen gefunden , für das
Sie Ihre Freiheit gern geopfert hätten ? Mars ist , so viel ich
weiß , den Göttinnen nicht abhold und seine Jünger sind den
Weibern stets gefährlich gewesen ; ich wenigstens verdanke meine
meisten , wenn auch nicht die besten Siege dem bunten Rocke, und
außer bei einem Mädchen , das überhaupt nicht in die Reihe der
alltäglichen Frauen gestellt werden kann , habe ich stets der Uni¬
form einen mächtigen Einfluß auf Weiberherzen einräumcn müssen ."

»Und wer ist jenes Mädchen , das eine Ausnahme von der
Regel macht ? "

Mit einem erforschenden Blicke heftete Fürst Karl die mun¬
teren braunen Augen auf seinen Nachbar , in dessen Gesicht rin
deutliches Interesse ausgeprägt war , nnd den kleinen blonden
Schnurrbart keck in die Höhe streichend , schlug er leicht auf die
Achsel Berdeck'r . »Da sind Sie gefangen ! Trotz der Abneigung ,
die Sir « «gen die schönere Hälfte der Menschheit empfinden ,
möchte» Sie etwas Näheres über meinen kleinen Phönix wissen,
der ganz im Verborgenen sei« Nest aufgeschlagen und wahr¬
haftig Ahnung von den Gedanken hat , die mir augenblick¬
lich durch den Kopf jagen ; aber , bei Gott , diese Gedanken sind
würdig , »ine« besseren Gehirne als dem meinen entsprossen zu
sein, u»d wen» ich Sie , Verdeck, betrachte , die Sehnsucht Ihres
einsamen Herzens in Erwägung ziehe, Ihre Ansichten über unsere
modernd» DÄnen in Gnaden als vernünftig hinnehmen will ,
wenn sie auch übertrieben sind, so will es mir fast scheinen, als
ob die Ungenfinnte und Unbekannte eine paffende Gefährtin für
meinen . altem )lieben Verdeck sein könne . Lassen Sie nun einmal
sehen , » ne (Are Zukünftige nicht sein darf , und dann will ich
Ihne » -in poWgetroffenes Bild meines Schützlings entwerfen . "

«Ihres 4rckützlingS ! Hm ! Ob gerade diese Empfehlung günstig

ist, das , mein theurer Fürst , überlasse ich Ihrem eigenen Urtheil, "
meinte Verdeck etwas spöttisch . » So viel ich weiß , war Fürst
Karl v . S . in dieser Hinsicht stets weichherzig und von einer
wahrhaft rührenden Toleranz und — "

„Nicht weiter , Graf, " fiel ihm der junge Mann hastig in 's
Wort . »Jene Dame hat nichts gemein mit meinen Abenteuern ,
und ich hoffe , Sie werden mir nicht zutrauen , daß ich Ihnen
eine meiner kleinen Schützlinge , auf die Sie zielen , als Ihre
Zukünftige vorstellen wollte . Da sei Gott vor , und zur Strafe
für dieses ungerechte Mißtrauen kein Wort weiter von der Sache .
Sie verdienen meine väterliche Fürsorge nicht , und trotz der
Neugierde , die sich in Ihrem Gesicht malt , erfahren Sie nichts
weiter von dem köstlichen Kleinod , das ich für Sie aus tiefster Ver¬
borgenheit an 's Tageslicht ziehen wollte . Sie können mir aber
dennoch im Vertrauen sagen , wie Ihre einstige Gattin , — denn
daß Sie nicht mehr lange Junggeselle bleiben , steht Ihnen auf
der Stirn geschrieben, — beschassen sein muß . Also erstens darf
sie gewiß keine falschen Haare tragen ; meine kleine Freundin hat
echtes, aschblondes Haar in wundervoller Fülle . Zweitens muß
sie nicht die Mode zur obersten Gottheit erwählt haben , mein
Schützling ist die verkörperte Einfachheit . Drittens darf sie nicht
ungewaschenes Zeug mit dem Ausdrucke der Gelehrsamkeit aus -
kramen ; das Mädchen , das ich meine , hat gründliche Kenntnisse »
ohne je damit zu prahlen . Und viertens soll sie sich , und jdas
scheint mir die Hauptbcdingung , gern und freudig der Autorität
eines klugen Mannes unterwerfen und sich nicht über die Sphäre
der Frau erheben wollen , sondern demüthig dem Epheu gleichen ,
der sich um die Eiche rankt . So ist ja wohl der beliebte Vergleich .
Nun , meine kleine Freundin ist ein reizendes Exemplar eines
echt deutschen, uuschuldsvollen jungen Mädchens , das eine jung¬
fräuliche Scheu vor dem Herrn der Schöpfung hat und niemals
wagen wird , sich dem Manne gleich zu stellen ; unberührt von
dem gährenden Stoffe unserer Zeit , der sich gerade allzu sehr
über die Frauenwelt ergossen , hat sie keine Neigung zur Eman¬
zipation und nird jdem Manne , dem sie einst gehört , ein lieben¬
des , treu hingebendes Weib werden . Doch nun genug ! Weiter
erfahren Sie kein Wort , und nun Adieu !"

Rasch erhob sich der junge Mann » schnallte den Säbel wieder
um » ergriff den Helm und mit einem fröhliche » Lächeln drückte

er Verdeck die Hand und verließ das Zimmer mit den Worten :
„Denken Sie nicht allzu viel über meinen Vorschlag nach , denn
ein „Aber " ist dabei !"

„Und das wäre ?" fragte Verdeck hastig.
» Ein anderesmal , mein lieber Graf, " erwiderte lachend der

Fürst , „für heute wissen Sie genug " , und ehe Verdeck noch eine
Frage thun konnte , war der junge Mann verschwunden .

Als Verdeck an 's Fenster trat , um einen Blick auf die Straße
zu werfen , grüßte der Fürst freundlich herauf , und mit einem
sonderbaren Gefühle schaute Verdeck der schlanken , jugendlichen
Gestalt nach , die bald seinen Blicken entschwunden war .

Graf Verdeck war von früher Jugend an Soldat . Die Nei¬
gung für seinen Stand war ihm angeboren und anerzogen , und
mit Leib und Seele war er dem militärischen Berufe ergeben ,
den er als den einzig passenden für einen Edelmann hielt .

Jeder Zoll an der hohen, kräftigen Gestalt des vielleicht sechs¬
unddreißig Jahre alten Mannes zeigte den Soldaten , und selbst
in der bequemen Haustracht erschien die Haltung straff und
kriegerisch , und das ernste , schön geschnittene Gesicht mit der
kühn gezeichneten Nase , den klugen, glänzenden Augen , dem ent¬
schlossenen , festen Munde , der von einem braunen , militärisch
zugestutzten Schnurr - und Backenbart umrahmt war , Paßte treff -
Uch zu der eleganten , heldenhaften Erscheinung .

Verdeck hatte sich in den zwei großen preußischen Kriegen
ruhmvoll bervorgethan . Seine strategischen Kenntnisse waren
bedeutend und seine persönliche Tapferkeit , die sich in dem schles¬
wig -holsteinischen , sowie in dem deutsch- österreichischen Kriege
bewährt hatte , lenkte die Aufmerksamkeit in den maßgebenden
Kreisen auf den strebsamen , löwenmuthigen Offizier . Zahlreiche
Orden wurden ihm zu Theil , schnell stieg er im Rang und sein
Name hatte einen gar guten Klang , eine glänzende Laufbahn
lag noch vor ihm .

Sein Familienname , der Rang , de« er in der Aristokratie des
Landes einnahm » ging mit einem großen Vermögen Hand in
Hand . Graf Hubert konnte mit Genugthuung aus seine ruhm¬
volle Vergangenheit zurückblicken , konnte mir Recht einer glück¬
lichen Zukunft entgegensetzen. Trotzdem fühlte er sich nicht be¬
friedigt , seit die Kriegstrompete verstummt war , seit dir Waffen
ruhten . (Fortsetzung folgt .)

»
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Handel und Verkehr .
Breme « » 12. Mai . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6 .40 . Still . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 84V- , Armour 34 .

Köln » 12 . Mai . Weizen per Mai 23 .95, per Juli 23 .85 .
Roggen per Mai 20 .75 , per Juli 20 .85 . Rüböl per 50 kr
per Mai 63 .—, per Oktober 64 .40.

Antwerpen » 12. Mai . Petroleum » Markt . Schlußbericht
Raffinirtes , Tvve weiß . disponibel 16 '/« , ver Mai 16, per
Juli 16 ' /, , per September - Dezember 16/, . Still . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt , dispon . , 82 Frcs .

Paris » 12 . Mai . Rüböl per Mai 73 .25 , per Juni 73 .50 , per
Juli -Aug . 74 .75, per Sept .-Dez. 76 .— . Weichend . — Spiritus
per Mai 41 .— , per September - Dezember 38 .75 . Still . -
Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Mai 34 .80,
per Oktober-Januar 34 .10 . Matt . - Mehl , 8 Marques ,
per Mai 62.40, per Juni 6310 , per Juli August 63 .40. per

September - Dezember 63 .50 . Beh . — Weizen ver Mai 30.— ,
per Juni 29.75, per Juli - August 29 . 10 , ver Sept . -Dcz . 28 .75 .
Beh . — Roggen per Mai 18.50 , ver Juni 18 .60 , per Juli -
August 18 .50 , per Sevt . - Dezbr . 18 .40 . Still . — Talg 63 .—.
Wetter : bedeckt .

New -Aork, 11 . April. (Schlußkurse . ) Petroleumin New-Aork
6 .90—7 .20, dto . in Philadelphia 6.85—7 .15» Mehl 4 .60» Reiher
Winlerweizen 1 . 14 ' /, , Mais ver Juni 67 , Zucker farr restn .
Mus: 2 . 15 , Kaffee fair Rio 20 . — , Schmalz Per Juli 6.85 ,
Getreidefracht nach Liverpool 1 ' /, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
7 000 B „ dto . Ausfuhr nach Großbritannien 21 000 B . , dto . Aus¬
fuhr nach dem Continent 2 000 B - , Baumwolle per August 8 .93 ,
per September 8 .97 .

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg-
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft. „Slavonia "
am 5 . Mai von Baltimore nach Hamburg abgeg . „ Cassius"
von Baltimore am 5 . Mai in Hamburg angek . „Moravia " am

5 . Mai von New-Aork nach Hamburg abgeg . „Dania " von
Hamburg nach New-Aork am 5. Mai von Havre weitergegangen.
„ Jtalia " am 5 . Mai von Stettin nach New-Aork abgegangen.
„ Amalfi" am 6 . Mai von Hamburg nach New - Aork abgeg .
„ Russta" am 7 . Mai von Philadelphia nach Hamburg abgeg .
„Normannia " am 7 . Mai von New-Aork nach Hamburg abgeg.
„Augusta Victoria " von New - Aork am 9 . Mai in Hamburg
angek . „Fürst Bismarck" von Hamburg nach New - Aork am
9 . Mai von Southampton weitergeg. „Rugia " am S. Mai von
New-Aork nach Hamburg abgeg. „Suevia " von New-Aork am
10 . Mai in Hamburg angek . „Rhaetia " am 10. Mai von Ham¬
burg nach New- Aork abg . „ Geliert " von Hamburg am 8 . Mai
in New- Aork angek . „Columbia " von Hamburg am 9 . Mai in
New-Aork angek . „Sorrento " von Hamburg am 9 . Mai in
New-Aork angek . „ Scandia " von Hamburg am 10 . Mai in
New- Aork angek -

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

- r» « ml., r G- ldrn i>. W. -- s Rmk., I Franc — so Pf^ KrK « kf « rter Kurse vom 12 . Mai 1891 . — » armr. - >
rubel — » Rmk , A> Pfg-, I Mark Book« — l Rmk . so

1619
30.35Gtaatspapiere .

Baden 4 Obligat . fl . —
. 4 „ M . 103 .60
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 -

Bayern 4 Obligat . M . 105 .50
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 106 -

. 3»/, „ M . 99 —
„ 3 „ M - 85 .10

Preußen 4 Tonsols M . 105 60
. z ' /r . M . 99 .10

Wtbg . 4 ' /zObl . v . 1879M .
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .40

Oesterreich 4 Goldreute fl. 95 .40
. 4'/, Silberr . fl . 79 .20
. 4 ' /, Papierr . fl . —
. 5 Papierr . v . 1881 88 .60

Ungar» 4 Goldrente fl. 89 90
Italien 5 Rente Fr . 9130
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 20
dto. 4 Aeuß. Anl. v . 1889 86 20
Rußland 6 Goldanl . R . 105 .60

5ll Orientanl . PR . 73.90
5IH M . 74

Port - 4 ' /. Anl . v . 1888 M . 65 .—
„ 3 Ausländ . Lstr . 4050

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88 50
Schweden 4 Oblig M . 103 —
Span . 4 Ausländ . P . 69 .30
Berner 3'/„ Obligat . Fr . 98.40
Egypten 4 Ünif. Obl . Lstr . 9510

, 3 ' /, Privil . Lstr . 90.90
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 49 —

Baak-Aktien.
4 '

/Z Deutsche R .-Bank M . 143 —
4 Badische Bank Thlr . 113.20
5 Basler Bankverein Fr . 148 . -
4 Berlin . Handelsgef. M . 14150
4 Darmstädter Bank fl . —. —
4Dmtsche Bank M . 150 50
4 Deutsche Vereinsb. M . 109 .50
4 Deutsche Unionbank M . 79 60
4 Disk .-Komm. -A . Thlr - 185 -
5 Oest . Kredit ö . fl. 257 ' /»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118 40
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 116 30
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50°/. 101 .50

Eisenbahn -Aktie«
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 114 .50
4 ' /» Pfälz .Mar -Bahn fl . 14510
4 Mälz . NorÄahn fl. 116.—
4 Gotthardbahn Fr . 143 .10
5 Böhm . Westbahn fl. 308' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 188' /,
5Oest -Ung. St .-B - Fr . 227 '/,
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl. 98°/,
5 Oest. Nordwest fl. 179
5 „ „ lüt . ö . L 135°/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 60
5 Mähr . Grenzbahn fl. 30 . -
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 107 .30
5 „ „ Int . a . fl . 92 .10
5 „ „ Int . 8 . fl . 91 .40
3Raab -Oed -Ebenf . M - 71 —
4 Rudolf fl . 83 .90
4 „ Salzkgut . stfr . M . 100 60
4 Vorarlberger fl . 84 .50
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56 .—
5 Gotthard IV. S . Fr . 102 20

M !

3 ' /^ Jura -Bern - Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest .-U .St .-B . 73-74 fl. 107
3 dto . l .-Vlll . Gm. Fr . 84
38ivorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr . 63.
5Toscan . Central Fr - 191 .
5 Westflc .E .-B . 80 stfr . Fr . 100
6South . Pacif . Cal . l -M . 108

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K . -A-VII -IXThlr . lOO
4 Preuß . Eentr -Bod -Kred.-" ä 100 Thlr . 102
4 Rh . HyP. S . 43 -46 M . 100.
3 '/, dto . M . 93 .

Verzinsliche Loose.
3' /z Preuß . Präm . Thlr . 172.
4 Badische Präm . Thlr . 136
4 Bayrische Präm Thlr . 142
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 128

—>3 Oldenburger Thlr . 129 30
I0 !4 Oesterr. v - 1854 fl . 121 .70
80,4 „ v . 1860 fl. 124 —

4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr
Unverzinsliche Loose

104 .30

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . fl- 38 .90
Augsburger fl. 28 80
Braunschweiger Thlr . 104 .70
Freiburger Fr . 30.—
Kurhesstsche Thlr . 331 .50

70 Mailänder Fr - 10 19 .30
Meininger fl. 27 .40

90 Oesterrercher v . 1864 fl. 332 —
dto . Kremt v. 1858 fl. — . —

90 Schwedische Thlr . 82V0
40 Ungar . Staats fl. 254 40
90 Wechsel »ud Sorte «.

Amsterdam fl. 100 168.90
London Lstr - 1 20 .46

80 Paris Fr . 100 30 .90
10 Wien fl . 100 172 75

Dollars in Gold 4 17

M .
M -

ti . 121—

8270
219 -

20 Franken- Stück
Engl . Sovereigns ,
Obligationen «ud Industrie

Aktie «.
3 ' - Freiburg v 1838
3 Karlsruhe v.1886
Ettlinger Spinnerei
KarlSruh - Maschinenf. M -
Bad . Zuckers - Wagh . fl.
3 Deutsch Phönix 20°/» E .
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/» Thlr . 124 30
5 Westeregeln-Mali --W - 149 .50
5 Dortmund . Union M - 112.50
5 Alpine Montan abgest . —.—
4 ' /, dto - M . 99 :30
4 Rom i. G - S . l Lire — .
4 dto . Ser . 11-VHI Lire 83.—

Staudesqerrl . Anlehea .
4 Asenb -Büdingen fl. 102 . —
3'/, Asenb -Birsteiu 67 M . 90 .40
Reichsbank-Discont 3 "/,
Frankfurt - : Äank-Discr nt 3 °/,

veukcfle I^eiiens-Versielierungs-Lesellseksft in l-üdeck.
LilaLiL ultimo vsoomdsr 1890 .

1 . Actienwechsel .
2 . Grundstücke :

->. Haus der Gesellschaft in Lübeck ult° . 1889 .
Abschreibung im Jahre 1890 -

1 377 000 00

423 000,0»
4500, »»

b- Haus der Gesellschaft in Berlin ult" . 1889 . 1985 000,»»
Abschreibung im Jahre 1890 . . . . 5000, »»

418 500,«»

1980 000,»,

3 . Belegte Gelder , und zwar : m Hypotheken . ^ ^ b603 „»
b . Effecten . 981201,»»
e . Darlehen gegen Versicherung . . . ^ . „^0,»»
<l . Policen - Darlehen . » 2 811308,»,

Außenstände bei Agenten .
Guthaben bei Bankhäusern .
Kaffenbestand .
Stückzinsen bis ult " . 1890 . -
Mobiliar »It». 1889 . . . . ^
Abschreibung im Jahre 1890 . - _ »

9 . Sonstige Forderungen :
a. gestundete Prämicnraten .
b . Guthaben an Prämien - Reserve beim Rückversicherungsverbande . . . . . .
c . Diverse ausstehende Forderungen . .. - ,»

2 398 500

36100 663
20 882

116 328
98 896

9 930
6 800, »»
1 700, »»

I 210 338,»»
395 276„ i

13 647 . 7,

5100

1 619 262
^ 41 746 563

1 . Kapital in 425 Actien - - . . . .
2 . Schaden -Reserve : » . für anerkannte, aber noch unbezahlte Forderungen aus Ver¬

sicherungsverträgen.
b . für zweifelhafte Forderungen aus Versicherungsverträgen

(Reserve für unerledigte Gegenstände) -
a . für Lebens - Versicherungen .
b .

- - - - - - -
o.
<Z.
« .
t.

62 395,8»

621,79

3. Prämien -Reserve:

Aussteuer-Versicherungen

Renlen - Versicherungen
Prämien -Uebertrag -

4 . Reserve für unvorherg

6.
, tzlicher Kapital -^

Sonstige Passiva :

„ S.
b . Noch nicht abgefordcrte Dividende der Versicherten , Abtheilung ^
c . Uneingelöste Gewivnäntheilsscheine, Abtheilung L.
<l . Vorausgezahlte Zinsen - - - - - - - ' '
e. Guthaben des Rückversickerungsverbandesan Prarmen - Reserve .
k- Unterstützungsfonds für Beamte der Gesellschaft .
8 - Guthaben von Agenten .
t>. Diverse Creditores .
>. Fälliger Gewinnantheil der Abtheilung U, Jahresklaffe 1875

1879
1883
1887

84 471

32 783 088,s »
79947 .2»

927 590,«»
705 208,7»

1 781177,51
1 916 923,»i

. ^ 14 963,25
328 686,52

. „ 124 340, »»
19197,5,
85 777, «1

315 848,»g
102 078,,7
20892,8,
71 490,8»

,̂73

>,»!!
l,L6 190 932 „8

63 017

38 193 035

00

12
24
58
18
58

00

91
61

00

64

99
62
00

7 . Gewinn ans dem Jahre 188V .
- . . ^ 289 807, »»

Hiervon sind laut Gewinn - und Verlust-Rechnung den Versicherten überwiesen
und nach Maßgabe der Erläuterungen zur Bilanz an die einzelnen Ab¬
theilungen derselben vertheilt worden - 204 000,»»

und dem Reserve- Conto für unvorhergesehene Verluste überwiesen _ „ 4 207,»» „ 208 207,»»
Dividende der Actionaire und Tantieme aus dem Jahre 1890 . 81,600,»»

1274 208

_ 81600
41 746 563

Lübeck , den 20 . April 1891 .
Der Vrrwaltungsrath :

F . Bnchholz . H. Man « . H. C . Otto . » r . « . Brehmer . Joh Fehling .
Der Direktor :

Bernh . Gydow .
Die Uebereinstimmung der vorstehenden Jahrcsrcchnung mit den Büchern der Deutschen Lebens-Verficherungs-

Gesellschaft wird bezeugt
Lübeck , den 21. April 1891 .

von den Revisoren:
vr . W . Brehmer . G. Ed . Tegtmeyer .

36

00
61

Vorgelegt in der Henerak -Wersanrmkung vom 8. Mai 1891 . 8946 .

Bürgerliche Stechtspflege .
Orffentliche Zuftrllnnge«.

8 .W8.1 . Nr . 8382 . Mannheim .
Oie Erben der Handelsmanns Löb
Nay er von Walldorf , nämlichRegina ,
>eb . Mayer , Ehefrau des Kaufmanns
Noriz Veith in Karlsruhe , und Ge¬
ioffen , vertreten durch die Rechtsan-
välte A. Fürst und vr . R . Fürst,
Klagen gegen den Johann Baptist Herr -

mann von Walldorf, mr Zeit an un¬
bekannten Orten , und Genoffen, unter
der Behauptung , daß der zu Gunsten
einer Forderung des Beklagten Herr¬
mann im Betrage von 400 M . am
I . März 1880 im Pfandbnche der Ge¬
meinde Nußloch , Band 26 Nr . 226
Seite 797 , auf die im Miteigentum
der Erben des Adam Baust von Nuß¬
loch gestandenen » auf der Gemarkung

Nußloch befindlichen Liegenschaften er¬
wirkte Pfandeintrag erloschen fei, nach¬
dem diese Liegenschaften der Erbtheilung
wegen verstngert und in den Besitz
Dritter übergegangen sind , mit dem
Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten Herrmann zur Einwilligung
dahin, daß den Klägern zur teilweise »

^Deckung ihrer Forderung an Karl Baust
! die Guthaben des Letzteren an die Spar¬

kasse Wiesloch, an Jakob Baust , Peter
Rensch und Metzger Georg Baust von

! Nußloch ausbezahlt werden , und laden
den Beklagten Herrmann zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die

^Civilkammer des Großh . Landgerichts
>zu Mannheim auf
Samstag den 26 . September 1891 ,

Vormittags 9 '
, » Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . Mai 1891 .
Schulz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
L.944 .1 . Baden . Der Bäcker H .

Lambrecht zu Baden klagt gegen den
Bäcker Josef Eßner zu Baden , z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Mehlkauf
von 1891, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 195 M . 32 Pf . und 3 M . frühere
Kosten und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Baden
auf

Donnerstag den 18. Juni 1891 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 11 . Mai 1891 .
Lutz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Kooknrsversahrr«.

8 955 . Nr . 5792 . Müll heim ,
lieber den Nachlaß des Jakob Friedrich
Müller und der Barbara Müller »
geb. Trefzger , von Schweighof, wird
auf Antrag des Erbpflegers heute am
5 . Mai 1891 , Vormittags 8 '/» Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Herr Fräulin
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Koukursforderungen sind bis zum 28.
Mai 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl Fines andern Verwalters , sowie
über ine Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und « »tretenden Falls über die
in ß 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Freitag den 5 . Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Freitag den 5 . Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 28 . Mai 1891 Anzeige
zu machen .

Müllheim , den 5 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
8 .956 . Nr . 2729 . Ettlingen . Das

Konkursverfahren über bas Vermögen
der Firma MaschinenziegelciEttlingen ,
Gebr . Hang in Ettlingen , ist nach
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts vom Heu¬
tigen aufgehoben worden .

Ettlingen , den 9 . Mai 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

R - iff - ^
L.958 . Nr . 23,222. Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Georg Friedrich Meirich ,

Bäckers in Heiligkreuzsteinach , wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußvertheitung an?
mit aufgehoben.

Heidelberg, den 12 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ gez . König .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Braungart .
Bermögensabsonderungen .

8 . 965 . Nr . 8502. Mannheim .
Die Ehefrau des Christian Hcrion ,
Mathilde , geborene Dreher in Schönau
bei Heidelberg , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 20 . Juni 1891 ,
Vormittags 9'/z Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 11 . Mai 1891 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts:

Schneider .
8957 - Nr - 5415 - Kenzingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Wilhelm
Stöcklin von Weisweil hat das Gr .
Amtsgericht Kenzingen unterm Heuti¬
gen folgendes Urtheil erlaffen :

„Die Ehefrau des Schuhmachers
Wilhelm Stöcklin , Magdalena , ge-
borne Haas von Weisweil , wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. »

Der Beklagte hat die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

"
Kenzingen, den 11. Mai 1891 .

Der Gerichtsschreiber:
N u ß .

Verscholleuheitserkliiruug.
L.960 .1 . Nr . 6079. Mannheim .

Friedrich Fuchs von hier , geboren am
9 . September 1850 , Sohn des verstor¬
benen Landwirths Georg Christian
Fuchs und seiner verstorbenenEhefrau ,
Katharina , aeborne Brechtel von hier ,
wird für verschollen erklärt und hat die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

Mannheim , 29 . April 1891 .
Großh . Amtsgericht IV.

gez . Morath .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
C. Wagenmann .

L-874 .2 . Nr . 9207 Lörrach Gr .
Amtsgericht Lörrach hat unterm Heu¬
tigen verfügt :

Landwirtb Johann Zimmermann
von Rümmingen wird , nachdem trotz
der diesseitigen Aufforderung vom 21 .
April 1890 keine Nachrichten über ihn
eingelaufen sind , aus Antrag seiner
Ehefrau und unter Verfüllung in die
Kosten des Verfahrens für verschollen
erklärt.

Lörrach, den 1 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsg -richts :

Appel .
HandrlSregiftereinttiige .

L 834 . Nr . 8410. Lörrach . Unter
Ord .Z . 180 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma „K . Schanz -
lin " , Gemischtwaarengeschäft in Stei¬
nen . Inhaber ist Karl Johann Sckanz -
li» in Steinen , verheirathet mit Mag¬
dalena, geb . Sturm von da. Last Ehe¬
vertrag ü . ä . Steinen den 10. Februar
1891 wirft jeder Theil nur 50 Mark
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige gegenwärtige und das künftig
durch Erbschaft oder Schenkung zu er¬
werbende Bermögen von derselben aus¬
geschloffen wird.

Lörrach, den 5 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .

Druck und Berla , der V . « rgnu ' schr » Hofbuchdruckrrei .
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